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Stimmzettel Bitte Stimmzettel nach
innen falten!

für die Stadtverordnetenwahl in der Stadt Diemelstadt am 14. März 2021

Sie haben 25 Stimmen!
- Sie können alle 25 Stimmen an verschiedene Bewerberinnen und Bewerber in verschiedenen Wahlvorschlägen vergeben - panaschieren - und dabei jeder Person auf dem Stimmzettel bis zu drei Stimmen geben - kumulieren - (  oder  oder ).

- Sie können, wenn Sie nicht alle 25 Stimmen einzeln vergeben wollen oder noch Stimmen übrig haben, zusätzlich einen Wahlvorschlag in der Kopfleiste kennzeichnen . In diesem Fall hat das Ankreuzen der Kopfleiste zur Folge, dass den Bewerberinnen und Bewerbern des betreffenden Wahlvorschlags in der Reihenfolge ihrer Benennung
so lange eine weitere Stimme zugerechnet wird, bis alle Stimmen verbraucht sind.

- Sie können einen Wahlvorschlag auch nur in der Kopfleiste kennzeichnen , ohne Stimmen an Personen zu vergeben. Das hat zur Folge, dass jede Person in der Reihenfolge des Wahlvorschlags so lange jeweils eine Stimme erhält, bis alle 25 Stimmen vergeben oder jeder Person des Wahlvorschlags drei Stimmen zugeteilt sind.

- Falls Sie einen Wahlvorschlag in der Kopfleiste kennzeichnen, können Sie auch Bewerberinnen und Bewerber in diesem Wahlvorschlag streichen; diesen Personen werden keine Stimmen zugeteilt.

1 Christlich Demokratische Union
Deutschlands CDU

101 Klaus, Oliver, Beamter, 1975, Rhoden

102 Weber geb. Kleinhans, Gitta, Betriebswirtin IHK, 1965, Rhoden

103 Runte, Rainer, Vermessungsingenieur, 1956, Orpethal

104 Patzer, Siegfried, Rentner, 1952, Hesperinghausen

105 Marpe, Rainer, Landwirt, 1971, Wethen

106 Gröticke, Christian, Landwirt, 1958, Neudorf

107 Götte, Heinrich, Großhandelskaufmann, 1981, Rhoden

108 Jäkel, Udo, Geschäftsführer, 1969, Wrexen

109 Runte, Christian, Dipl. Kaufmann, 1982, Orpethal

110 Pauly-Sälzer geb. Pauly, Juliane, Steuerberaterin, 1960, Wrexen

111 Grünhaupt, Christian, Landwirt, 1985, Helmighausen

112 Jäkel, Hartmut, Versandarbeiter, 1964, Wrexen

113 Kußmann, Franz, Gastwirt, 1964, Wrexen

114 Volke, Carsten, Feinwerkmechaniker, 1987, Hesperinghausen

115 Steinert, Michael, Beamter, 1979, Hesperinghausen

116 Hentschel, Gerd, Rentner, 1955, Hesperinghausen

2 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN GRÜNE

201 Garve-Liebig geb. Liebig, Christine, Diplom Betriebswirtin (FH),
1963, Wethen

202 Tschentscher, Klaus, Diplom Volkswirt, 1966, Wethen

203 Lentz, Monne, Master of Political Communication MA., 1987,
Wethen

204 Viering, Jürgen, Förderschullehrer i. R., 1957, Wethen

205 Trilling-Rauch geb. Rauch, Monika, Arbeitserzieherin, 1977,
Rhoden

206 Beyrau, Dagmar, Ärztin, 1965, Wethen

207 Struss, Alfrun, Ergotherapeutin, 1967, Wethen

208 Matthews, Gordon, Freiberuflicher Übersetzer, 1955, Wethen

209 Biermann-Viering geb. Biermann, Mechthild, Förderschullehre-
rin i. R., 1957, Wethen

3 Sozialdemokratische Partei
Deutschlands SPD

301 Römer, Rolf, Rentner, 1956, Wethen

302 Volke-Behrens geb. Behrens, Tatjana, Krankenschwester,
1978, Wrexen

303 Oderwald, Dieter, Rentner, 1953, Wrexen

304 Mitschulat, Annegret, Geschäftsführerin, 1958, Rhoden

305 Mösta, Pascal, Betriebswirt, 1996, Wrexen

306 Spasović geb. Obermeier, Carolin, Gesundheits- / Krankenpfle-
gerin, 1990, Rhoden

307 Behrens, Wolfgang, Pensionär, 1951, Wrexen

308 Bode, Michael, Techn. Angestellter, 1969, Wethen

309 Engelbracht geb. Dissen, Maximilian, Bankkaufmann, 1990,
Wrexen

310 Langguth, Gero, Industriekaufmann, 1990, Rhoden

311 Oeckei, Thomas, Büroangestellter, 1979, Wrexen

312 Mänz, Ralf, staatl. gepr. Techniker, 1966, Neudorf

313 Budde, Judith, Erzieherin, 1997, Wrexen

314 Bodenhausen, Jürgen, Industriearbeiter, 1966, Helmighausen

315 Rosenstock, Nils, Bauingenieur, 1980, Wethen

316 Mrosek, Michael, Papierschneider, 1961, Wrexen

317 Angern, Udo, Polizeibeamter i. R., 1954, Wrexen

318 Ramus, Felix, Industriemeister Papiererzeugung, 1986, Wrexen

319 Grieß, Burkhard, Rentner, 1953, Neudorf

320 Budde, Markus, Elektroinstallateurmeister, 1968, Wrexen

7 Freie Wählergemeinschaft FWG

701 Pawelczig, Jürgen, Industriekaufmann, 1965, Rhoden

702 Boos, Florian, Diplom Kaufmann, 1981, Rhoden

703 Seibel geb. Nitsch, Nicole, Industriekauffrau, 1977, Rhoden

704 Dirksen geb. Mandler, Sandra, Kaufm. Angestellte, 1985, Orpet-
hal

705 Pawelczig, Christin, M.Sc. International Business, 1994, Rhoden

706 Lotze, Bernd, Hausmeister, 1964, Orpethal

707 Gerke, Malte, Polizeibeamter, 1965, Rhoden

708 Bodenhausen, Uwe, EDV Administrator, 1958, Helmighausen

709 Hübel, Markus, Strategischer Einkäufer, 1989, Rhoden

710 Plücker, Markus, Kfz-Mechaniker, 1974, Wrexen

711 Melcher, Markus, B.Sc. Agrarwissenschaften, 1993, Rhoden

712 Heinemann, Kai, Dualer Student, 1999, Dehausen

713 Bach, Bernd, Elektromeister, 1971, Rhoden

714 Kablowski, August, Diplom Ingenieur, 1960, Wethen

715 Flamme, Bernd, Lebensmittelkontrolleur, 1973, Rhoden

716 Stöckel, Frank, Dipl. Ing. Elektrotechnik, 1965, Rhoden

717 Gräbe, Hans Elmar, Sozialversicherungsfachangestellter, 1968,
Rhoden

718 Klawun, Michael, Schreiner, 1977, Rhoden

719 Prozeller, Torsten, Medizintechniker, 1971, Rhoden

720 Melcher, Nils, Wirtschaftsingenieur, 1993, Rhoden

721 Heinemann, Martin, Schreinermeister, 1972, Rhoden

722 Galonska, Jochen, Finanzbeamter, 1969, Rhoden

723 Plücker geb. Beneke, Christina, Floristin, 1976, Ammenhausen

724 Schnitzler-Königs geb. Schnitzler, Dirk, Erzieher, 1963, Rho-
den

725 Schmidt, Christian, Landwirtschaftsmeister, 1965, Dehausen
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 Bitte beachten Sie folgende fünf Regeln für die Stimmabgabe:

1. Wie viele Stimmen habe ich?

Sie haben so viele Stimmen, wie Vertreterinnen und Vertreter für Ihre Gemeindevertretung zu wählen sind. Für die anstehende Wahl haben Sie demnach 25 Stimmen.

2. Wie kann ich meine Stimmen auf dem Stimmzettel verteilen?

Sie können Ihre Stimmen einzeln an beliebige Bewerberinnen und Bewerber auf dem Stimmzettel vergeben. Dabei dürfen Sie auch Personen aus verschiedenen Wahlvorschlägen (Listen) auswählen; dieses Verfahren nennt man 'Panaschieren'. Jeder Bewerberin und jedem Bewerber Ihrer Wahl können Sie von Ihren Stimmen eine, aber auch zwei oder höchstens
drei Stimmen geben; das Anhäufen von zwei oder drei Stimmen auf eine Kandidatin oder einen Kandidaten nennt man 'Kumulieren'. Beide Möglichkeiten können auch gleichzeitig genutzt werden. Achten Sie darauf, dass Sie hierbei Ihre Gesamtstimmenzahl nicht überschreiten.

3. Muss ich überhaupt Stimmen einzeln vergeben?

Nein. Wenn Sie einer Liste, so wie sie auf dem Stimmzettel abgedruckt ist, insgesamt und unverändert Ihr Vertrauen schenken wollen, können Sie Ihre Stimmen auch komplett abgeben, indem Sie diese Liste in dem dafür vorgesehenen Kreis in der Kopfleiste ankreuzen. Das Listenkreuz bewirkt, dass bei der Auszählung die Bewerberinnen und Bewerber dieser
Liste in der dort genannten Reihenfolge von oben nach unten jeweils eine Stimme erhalten. Sind danach noch nicht alle Stimmen vergeben, weil auf der Liste weniger Namen stehen als Vertreterinnen und Vertreter zu wählen sind, wird die beschriebene Stimmenverteilung von oben nach unten so lange wiederholt, bis alle Ihre Stimmen aufgebraucht sind oder jede
Kandidatin und jeder Kandidat der von Ihnen angekreuzten Liste die höchstzulässige Zahl von drei Stimmen erhalten hat.

4. Kann ich auch nur einen Teil meiner Stimmen einzeln vergeben?

Ja. Sie können auch nur einen Teil Ihrer Stimmen an einzelne Bewerberinnen und Bewerber vergeben. Damit in diesem Fall der Rest Ihrer Stimmen nicht verfällt, können Sie zusätzlich zur Vergabe von Einzelstimmen eine Liste in dem dafür vorgesehenen Kreis in der Kopfleiste ankreuzen. Durch dieses Listenkreuz kommen Ihre restlichen Stimmen der angekreuzten Liste
zugute: Diese Stimmen werden den Kandidatinnen und Kandidaten der Liste von oben nach unten in der Weise zugeteilt, dass alle die, die von Ihnen weniger als drei Einzelstimmen bekommen haben, eine weitere Stimme erhalten bis alle Ihre Stimmen verteilt sind oder alle nicht gestrichenen Bewerberinnen und Bewerber der angekreuzten Liste drei Stimmen haben.

5. Kann ich Bewerberinnen und Bewerber streichen?

Ja. Falls Sie eine Liste in der Kopfleiste angekreuzt haben, können Sie einzelne Namen aus dieser Liste streichen. Dies führt dazu, dass die gestrichenen Bewerberinnen und Bewerber keine Ihrer Stimmen erhalten.

Gibt es sonst noch irgendetwas zu beachten?

Eigentlich nur Selbstverständlichkeiten: Vergeben Sie nicht mehr Stimmen, als Ihnen zustehen. Kreuzen Sie nicht mehr als eine Liste an. Geben Sie keinem Kandidaten mehr als drei Stimmen. Sie riskieren sonst, dass ein Teil Ihrer Stimmen verloren geht oder Ihre Stimmabgabe insgesamt ungültig ist.

Haben Sie noch Fragen?

Wenn Sie noch Fragen haben, wenden Sie sich bitte an das Wahlamt unserer Gemeinde/Stadt:
Lange Straße 6, 34474 Diemelstadt, 05694 9798-0
Weitere Informationen erhalten Sie auch im Themenportal Wahlen im Internet unter
wahlen.hessen.de/Kommunen/Kommunalwahlen/Wahlsystem

 Nicht vergessen: Am 14. März 2021 zur Wahl gehen! Vielen Dank für Ihr Interesse!

Ihr Wahlamt


